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Stadt 
Heidelberg 

Heidelberg, den 28.10.2016 

A n f r a g e  N r . :  0 0 9 4 / 2 0 1 6 / F Z   
A n f r a g e  v o n :  S t a d t r a t  P f e i f f e r  
A n f r a g e d a t u m :  0 6 . 1 0 . 2 0 1 6  

Betreff: 

Skateanlage Wieblingen 

Im Gemeinderat am 06.10.2016 zu Protokoll genommene Frage: 

Ich hoffe, dass meine Frage nicht eine „never ending story“ wird. Ich habe schon am 
19.04.2016 gefragt. Es geht um die Skateanlage für die Jugendlichen in Wieblingen. 
Darauf habe ich vom Herrn Oberbürgermeister die Antwort bekommen: „Zur Anfrage über 
die Realisierung der Skateanlage Wieblingen kann die Verwaltung folgenden 
Zwischenbericht geben: Die Überlegungen zum Masterplan der SRH, die dann 
dazwischenkam, betreffen auch den Bereich der ursprünglich geplanten Skateanlage. 
Die Skateanlage soll nach Festlegung der Verwaltung unabhängig vom Masterplan noch 
im Haushalt 2016 zur Ausführung gebracht werden. Zur Festlegung eines geplanten 
Alternativstandortes findet derzeit über das städtische Amt unter Mitwirkung des 
Landschafts- und Forstamtes Abstimmungen mit dem ansässigen Sportverein statt. 
Dieser soll im Umfeld der Sporthalle des Sportzentrums West realisiert werden. Das 
Abstimmungsergebnis und der sich daraus ergebende Zeitplan zur Realisierung der 
Maßnahme kann in der nächsten Fragezeit des Gemeinderates dargelegt werden.“  

Antwort: 

Nach Wegfall der ursprünglich geplanten Fläche, die im SRH-Masterplan liegt, wurde im 
Umfeld des Sportzentrums West ein Alternativstandort westlich der Sporthalle in die 
Planung mit einbezogen. Ein Großteil der betreffenden Rasenfläche ist jedoch für die 
Belichtung des Untergeschosses der Halle als Böschung ausgebildet und somit nicht 
nutzbar.  
Die verbleibende ebene Fläche ist zu schmal für den Bau einer Skateanlage und zudem 
mit Revisionsschächten der Hallenentwässerung überstellt. Bei einer Verschiebung in 
westlicher Richtung müsste der Lärmschutzwall der Sportanlage angeschnitten werden. 
Dies würde jedoch einen erheblichen Eingriff in den vor ca. 16 Jahren erstellten und 
mittlerweile vollständig eingewachsenen Wall bedeuten. Die abschirmende Funktion des 
Walls würde dadurch teilweise entfallen und zudem einen erheblichen Kostenaufwand 
bedeuten. 
Bei der Prüfung weiterer potentiellen Flächen wurde die nördlich des Sportzentrums West 
gelegene landwirtschaftlich genutzte Fläche mit einbezogen. Die Fläche befindet sich im 
städtischen Besitz und wäre für den Bau einer Skateanlage geeignet. 
Zunächst ging die Verwaltung davon aus, dass die Fläche zur Verfügung steht, weshalb 
der Projektstand am 09.06.2016 im Bezirksbeirat vorgestellt wurde. 
Inzwischen hat die Verwaltung das Handlungsprogramm Wohnen mit entsprechenden 
Potentialflächen erarbeitet, um den künftigen Bedarf an Wohnraumflächen in Heidelberg 
abzudecken. 
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Eine dieser Potentialflächen ist das Areal „Schollengewann Süd“ in der sich die Fläche für 
die geplante Skateanlage befindet.  
Mit der Pflege Schönau gibt es bereits einen potentiellen Interessenten für die 
Entwicklung des Gebiets. 
Bei den anstehenden Verhandlungen wird angestrebt, die Skateanlage in das Gebiet an 
geeigneter Stelle zu integrieren und wie geplant zu realisieren. 
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